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dem Umfang u(h < u < a) hergestellt werden. Man berechne die Hohe H des
Rohres.

Schneidet man von dem Blech an beiden schmalen Seiten rechtwinklige Dreiecke
mit der Hypotenuse u und einer Kathete h ab, dann findet man

H=—(a- jA^Ä2).
u r

Will man das Blech voll ausnutzen, dann schneidet man nur an einem Ende em
Dreieck ab und fugt es am andern Ende wieder an. Dann wird

U

Man kann auch das gegebene Blechstuck m n kongruente Rechtecke mit den
Seiten it und h zerlegen und diese n Stucke zu einem Rohr zusammenschweißen,
allerdings nicht mehr längs einer Schraubenlinie. Dann wird

rrn h a'
tL worin a — nu.u

Es ist 0 <J a — a' < u und somit H" fg Hf. A. Hess (Zürich).
55 Legt man durch die Ecken eines Dreiecks je n gerade Schnittlinien, so laßt sich

leicht die maximale Anzahl der dadurch entstehenden Teile angeben (Aufgabe 39)
Man ermittle deren minimale Anzahl. A. Stoll (Zürich)

56. In wie viele Gebiete wird die Ebene durch n Kreise zerlegt, die die maximale Anzahl
reeller Schnittpunkte haben? C. Bindschedler (Kusnacht).

Berichte

VEREIN SCHWEIZERISCHER MATHEMATIKLEHRER
Societe suisse des professeurs de mathematiques

52. Jahresversammlung in Chur, 9./10. Oktober 1948

Im Mittelpunkt der diesjährigen Generalversammlung standen die Vortrage zweier
Professoren der Kantonsschule Chur In seinem Vortrag über Die Erdbebenwarte Chur
sprach Herr Alfred Krfis von seinen Erfahrungen beim Bau und Betrieb des Churer
Seismographen, insbesondere auch von der Losung verschiedener technischer
Schwierigkeiten, bei denen der Referent initiativ beteiligt war Sem Ruf als langjähriger und
einflußreicher Forscher auf diesem Gebiet war nicht zuletzt em Grund fur den
unerwartet starken Besuch unserer Veranstaltungen

Bei den heute \ielerorts aufgestellten Universalseismographen werden die
Erschütterungen der Erde durch die Trägheit einer einzigen zirka 20 t schweren Masse
registriert, und zwar so, daß jeder Erdstoß vom Seismographen in einen vertikalen, einen
nord-sudlichen und einen west-osthchen Bewegungsanteil zerlegt und dann komponentenweise

aufgezeichnet wird Die ersten Apparaturen dieser Art wiesen den Mangel
auf, wegen der freien Aufhangung der Masse auch m Torsions- und Schaukelbewegungen
zu geraten, wodurch natürlich die Seismogramme stark entstellt wurden Die störenden
Schaukelungen können, wie die mathematische Behandlung dieses Problems zeigt,
dadurch vermieden werden, daß man den Schwerpunkt der Seismographenmasse mit
der Schaukelungsachse zusammenfallen laßt

Im weitern orientierte der Referent über die durch Temperaturschwankungen
bedingten Nullpunktsveranderungen und deren Kompensation, ferner über die Asta-
sierung Man versteht darunter eine künstliche Vergrößerung der Schwingungszeit der
Seismographenmasse mit dem Zweck, Resonanzerschemungen zu vermeiden. Eine
Reihe weiterer Fragen kamen bei der anschließenden Demonstration des in einem
Keller der Kantonsschule eingebauten Churer Seismographen zur Sprache.



20 Berichte

Nach dieser Fuhrung referierte Herr Reto Florin in knapper, wegen der klaren
Darstellung leicht verständlicher Form über die Aufgaben der seismischen Gletscher
forschung Bei diesen handelt es sich immer um das eine Problem, die Gestalt einer
durch Aufschuttungen oder Gletscher verdeckten Oberflache mit Hilfe eines tragbaren
Seismographen zu bestimmen Auf dem Gletscher aufgestellt, registriert dieser die
Zeit, die eine an anderer Stelle der Gletscheroberflache durch Sprengung erzeugte
Explosionswelle benotigt, um vom Sprengort via Untergrund zum Seismographen zu
gelangen Je nach den topologischen Verhaltnissen erfahrt diese Welle am Gletscher
Untergrund eine Reflexion oder aber Refraktionen Im zweiten Fall legt sie mit \iel
größerer Geschwindigkeit als im Eis eine gewisse Strecke in der felsigen Unterlage
zurück Aus der Kenntnis der Zeiten, der Fortpflanzungsgeschwindigkeiten und eventuell

der Brechungswinkel der Explosionsw eilen lassen sich die zurückgelegten Distan
zen berechnen Durch wiederholte und systematisch angelegte Sprengungen können
auf diese Weise die Profile des Gletscheruntergrundes bestimmt werden Die Fehler
gren/en solcher Messungen liegen bei 5 % Aus den zahlreichen vorgelegten, von Herrn
Florin zum Teil selbst ausgeführten Arbeiten ist sehr deutlich hervorgegangen, daß
Wirtschaft und Industrie bei der Projektierung von Kraftwerken, Tunneln, Wasser-
fuhrungen u a m immer steigendem Maß auf die Resultate der angewandten Seismik
angewiesen smd Auch die Wissenschaft wird von ihr die Losung noch mancher geolo
gischen Frage erhoffen dürfen

Die Abendsitzung des Vereins war der Aussprache über em Thema gewidmet, das

je und je die Aufmerksamkeit der naturwissenschaftlich orientierten Lehrer auf sich
gelenkt hat, namhch das Zahlenrechnen auf den höheren Schulstufen In einem Vortrag
betitelt Le calcul numerique au gymnase, legte Herr Charles Roth, Professor am
Technikum Genf, seine Meinung über die Bedurfnisse des Schulers an rechnerischer
Fertigkeit dar und stellte sodann auf Grund reicher Erfahrungen eine Art Minimal
programm auf

Em erstes Erfordernis ist, dem Schuler den sinnvollen Gebrauch der Dezimalbruche
beizubringen, ihn unterscheiden zu lehren zwischen Zahlenwerten, die genau, oder aber
nur angenähert durch Dezimalbruche dargestellt werden Bei der Behandlung ange
wandter Aufgaben soll er die Anzahl der Dezimalstellen von der Anzahl der bedeutsa
men Ziffern (nombres sigmficatifs) auseinanderhalten können, und er ist daran zu
gewohnen, durch Messungen gewonnene Zahlen mit nur so vielen Dezimalen zu notieren,
daß der Fehler höchstens eine halbe Einheit der letzten Dezimalstelle ausmacht Be
sonderes Gewicht ist auf eine sorgfaltige Einführung in die Handhabung der verschiedenen

Zahlentafeln zu legen Leider wird oft versäumt, das Interpolieren als eine all
gemeine und prinzipiell auf jede Zahlentafel anwendbare Methode zu lehren Zum
eisernen Bestand gehören im weitern Kopfrechnen, abgekürztes Rechnen und das
Rechnen mit sehr großen und sehr kleinen Zahlen, die man vorzugsweise in der
charakteristischen Form a-10w(l<^#<10, n ganz) schreibt Wertvolle Dienste leistet auch
die Formel (1 -f x)m & 1 + m x (x <^ 1)

Mit Recht wies der Referent darauf hm, daß der Mathematiklehrer in seinem Studium
vorwiegend formal geschult und zum Buchstabenrechnen erzogen wird und daß hieraus
fur ihn die Gefahr erwachst, die Pflege des numerischen Rechnens auf höheren Schul
stufen zu vernachlässigen In der eifrig benutzten Diskussion fanden die Ausfuhrungen
des Vortragenden volle Zustimmung

Geschäftliches In großzugiger Weise hat die Lehrmittelkommission dem Verein
Fr 1000— geschenkt und damit seine finanzielle Notlage behoben Durch einen Em-
nahmenuberschuß von Fr 1214 40 ist das Vermögen auf Fr 1848 15 angewachsen Die
Zahl der Mitglieder hat sich mit 11 Neuaufnahmen auf 279 erhöht Aus dem Bericht
der Lehrmittelkommlssion erwähnen wir hier das Erscheinen der vierstelligen Loga
rithmentafel (Jungen) und der Aufgabensammlung zur Trigonometrie (Lfuteneg-
ger) In Vorbereitung befindet sich ein Leitfaden zur analytischen Geometrie Die
Commission romande des Manuels befaßt sich zur Zeit mit der heiklen Aufgabe, den
Leitfaden der ebenen Geometrie (Gagnebin und Gonseth) in axiomatischer und
methodischer Hinsicht umzuarbeiten Ihr Unterrichtswerk wurde im Berichtsjahr
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durch die Herausgabe einer fünfstelligen Logarithmentafel (Extermann und Voellmy)
bereichert Unter den Auspizien der welschen Kommission ist auch em Rechenbuch
(Bossey) fur Zehn- und Elfjährige erschiener

L Locher, dem die Redaktion der «Elemente» obliegt, berichtet über eine sehr
erfreuliche Entwicklung dieser Zeitschrift Der umfangreiche und stets zunehmende
Austausch mit ausländischen Fachzeitschriften ist em Zeichen fur ihre Beachtung im
Ausland Vom Januar 1949 an wird die Redaktion durch die Herren Dr E Voellmy
(insbesondere fur Schulmathematik) und Dr E Trost (insbesondere fur den Aufgaben-
teil) erweitert werden Den vier bis jetzt erschienenen «Beiheften» sollen weitere über
Joh und Jak Bernoulli, Abel, G\uss, Lambert u a folgen

R Conzelmann, Basel

Aufbaufonds
Der Aufbaufonds hat auf Ende 1948 die Summe von nahezu 5000 Fr erreicht Wir

danken vor allem fur die großzugige Unterstützung, die wir seitens der Lehrmittelkom-
mission des Vereins schweizerischer Mathematiklehrer (1000 Fr der Goethe-Stiftung
fur Kunst und Wissenschaft m Zürich (1000 Fr), der Basler Lebens-Versicherungsgesellschaft

(500 Fr und der «Ciba» Aktiengesellschaft, Basel (500 Fr erfahren durften

Ferner haben wir von nachgenannten Stellen erfreuliche Zuwendungen erhalten
J R Geigy AG Basel, J Salmanowitz, Genf, Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie,
Baden, Additions- und Rechenmaschinen AG Zürich, Contraves AG Techn Studien-
und Entwicklungs-Gesellschaft, Zürich, International Business Machines, Extension
Suisse, Zürich, Prof H Hadwiger, Bern, J J Rieter & Co AG, Maschinenfabrik,
Wmterthur, Dr A Buchi, Wmterthur, Dr E Voellmy, Basel, außerdem weitere
Firmen und Private, deren Nennung wir wunschgemäß unterlassen Um die geplante
Ausgestaltung der Zeitschrift sicherstellen zu können, muß die Aktion weiter gefordert
werden Fur bezugliche Ratschlage und Mithilfe aus dem Abonnentenkreis smd wir
dankbar Der Verwalter H Jecklin

Literaturüberschau
Erwin Voellm\ et Jean-Paul Extermanis

Logarithmes ä cmq decimales et tables numeriques
Societe suisse des professeurs de math6matiques - Libraine Payot, Lausanne

La Commission romande des Manuels de mathematiques vient de pubher une adap-
tation francaise de la Table de Logarithmes Vofllmy ä 5 decimales M J -P Extermann,

directeur du College moderne ä Geneve, a accept6 la täche difficile de mener a
bien ce travail II s'agissait, non seulement de traduire les exphcations qui accompa-
gnaient les tables de l'edition en langue allemande, mais de presenter le formulaire, les
tables de constantes physiques, en tenant compte des habitudes et des exigences de
1 enseignement en langue francaise Avec la collaboration de speciahstes, M Extermann

a mis au pomt un texte qui rendra les plus grands Services aux gymnases, aux
ecoles techniques et aux 6tudiants des facultas des sciences Nous ne pouvons que le
fehciter de cette r6ussite et souhaiter que cette publication rencontre le meilleur accueil
dans les 6coles romandes L Pauli, Neuchätel

J ulien Malengreau Etüde critique du theoreme de Pythagore
Verlag F Rouge, Lausanne 1945 (125 Seiten, 42 Figuren)

In dieser Abhandlung wird die Reihe der schon im Jahre 1916 begonnenen
Untersuchungen über die Grundlagen der Geometrie und Zahlen fortgesetzt Der Verfasser
zeigt, daß die «beiden» pythagoreischen Lehrsatze allem nicht genügen, um die Existenz
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